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Tannenhof-
Sommermärit
Gampelen / Der traditionelle Som-
mermärit der Heim- und Wieder-
eingliederungsstätte Tannenhof in 
Gampelen feiert sein 25-Jahr- 
Jubiläum. 

Der Gampeler Tannenhof hat sich 
im Verlauf der Jahre zum Ort der 
Begegnung und des Austauschs ent-
wickelt. Das Ziel der Öffnung der 
sozialen Institution gegenüber der 
Öffentlichkeit in nah und fern ist zwar 
längst erreicht; damit es aber so bleibt, 
wird mit einer Vielzahl von Angebots-
formen dieser Aspekt intensiv ge-
pflegt. So hat sich im Verlauf der Zeit 
der Anlass für ein grosses Publikum 
zum veritablen Volksfest im oberen 
Seeland entwickelt. Eine Grosszahl 
der Besucher und Besucherinnen hat 
sich in der Agenda den Anlass fett 
angestrichen, und der Märit gehört in-
zwischen zum festen Bestandteil der 
Freizeitplanung. Treffpunkt einerseits, 
um sich im Familien-, Freundes- oder 
Bekanntenkreis zu treffen, und an-
derseits, um vom breiten Angebots-
spektrum des Märits zu profitieren. 
Ferienatmosphäre kommt zudem auf, 
wenn die Steelband «No Panique» mit 
mitreissenden karibischen Klängen 
aufwartet. Interesse weckt auch die 
choreografierte, einen wahren Boom 
erlebende Tanzform Line Dance, die 
durch eine einheimische Gruppe den 
Zuschauerinnen und Zuschauern nä-
hergebracht wird. 

Das Zmorge für alle Vorlieben

Das Bure-Zmorge-Buffet à discréti-
on ist aber das Kernelement der Ver-
anstaltung. Düfte und Gerüche von 
Kulinarischem ziehen das Publikum 
unweigerlich in den Bann und ins Tan-
nolini-Bistro. Ob Gipfeli, eine grosse 
Brotauswahl, Konfitüren und Honig, 
Birchermüesli, Joghurts, viele Frucht-
sorten, Corn-Flakes oder Rösti, Spie-
gelei und Speck: Für alle Vorlieben und 
Geschmäcker ist vorhanden, was das 
Herz und der Magen begehren. 

Von Gemüse und Sirup bis zur Züpfe

Ein Austausch findet auch an den 
zahlreichen Marktständen statt. Eine 
breite Palette von in betriebseigenen 
Produktionsbereichen von Bewoh-
nern und Mitarbeitern produzierten 
Erzeugnissen wartet auf die Besucher. 
Von den Tannenhof-Feldern stam-
men erntefrische Gemüse und vie-
le Fruchtsorten. Dazu gehören aber 
auch Saucen, Sirups und Konfitüren 
in reicher Auswahl. «Chüschtige» 
Burebrote, Züpfen und eine reich-
haltige Palette von Backwaren und 
Süssigkeiten, aber auch Fleischwaren 
wie «gluschtige» Hammen runden 
das Lebensmittel-Sortiment ab. Hilf-
reiche oder dekorative Artikel, die 
ideale Geschenke abgeben und jedem 
Haushalt dienlich sind, werden im 
Kreativatelier des Tannenhofs kreiert 
und hergestellt. Ein tolles Kinderpro-
gramm entlastet Eltern, die mit ihrem 
Nachwuchs anreisen: der XXL-Spiel-
bus, das Bungy-Trampolin, das Märit-
Zügli und der Airbrush-Stand lassen 
die Zeit im Flug vorbeigehen. (Siehe 
Inserat in dieser Ausgabe.)� Eing.
Samstag, 13. Juli 2013

Leichtathletik / A n den Freiburger 
Einzelmeisterschaften der Leichtath-
leten 2013 realisierten die Teilnehmen-
den des Athletic Club Murten zahlrei-
che Podestplätze. Loïc Hess im 
Kugelstossen und Katja Stauffer im 
Hochsprung wurden Kantonalmeister, 
Loïc Hess kam mit dem Speer zusätz-
lich auf den Silberplatz. Delphine Hess 
und Vincent Notz erreichten ebenfalls 
je zweimal Podestplätze. Aurel Lam-
bert zeigte im Weitsprung eine solide 
Leistung und wurde bei den U20M 
Zweiter.�R . Fürst

Resultate

Name Vorname	 Kat.	 Disz.	 Res.� Rg
Notz Vincent	U 18M	 100 m	 11.64� 3
Notz Vincent	U 18M	 400 m	 53.27� 2
Hess Loïc	U 18M	 Weit	 5.52� 5
Hess Loïc	U 18M	 Kugel	 12.37� 1

Hess Loïc	U 18M	S peer	 34.92� 2
Lambert Aurel	U 20M	 100 m	 11.96	�  6
Lambert Aurel	U 20M	 Weit	 5.80� 2
Pauchard Patrick	 MAN	 100 m	 12.33� VL
Lerch Selina	 WOM	 400 m	 66.72� 6
Stauffer Katja	U 20W	 100 m	 14.35� 6
Stauffer Katja	U 20W	H och	 1.40� 1
Stauffer Katja	U 20W	 Weit	 4.16� 4
Kafandaris Maria	U 18W	 100 m	 14.49� VL
Kafandaris Maria	U 18W	 Kugel	 10.11� 5
Brandt Manuela	U 18W	 100 m	 13.82� 6
Brandt Manuela	U 18W	H ürd.	 17.13� 4
Kramer Julia	U 18W	H och	 1.35� 4
Güntert Laura	U 18W	 Kugel	 10.01� 6
Güntert Laura	U 18W	 Diskus	24.71� 4
Gutknecht Sina	U 16W	 80 m	 11.77� VL
Gutknecht Sina	U 16W	 Weit	 3.73� 17
Gutknecht Sina	U 16W	 Kugel	 7.01� 7
Hess Delphine	U 16W	 80 m	 11.90� VL
Hess Delphine	U 16W	 Kugel	 10.01� 2
Hess Delphine	U 16W	S peer	 24.29� 3

Loïc Hess ist Freiburger Kugel-Meister

Antiquitäten 
in der Murtner 
Altstadt
Murten / Morgen gibt es in den Gassen 
der Murtner Altstadt allerlei Kunst-
handwerk und Antiquitäten zu entde-
cken. An der traditionellen Murtner 
Brocante können die Besucherinnen 
und Besucher herumstöbern und nach 
Schnäppchen jagen. Die Brocante fin-
det bis September jeweils am zweiten 
Samstag des Monats statt.� Eing.
Samstag, 13. Juli 2013

Vincent Notz holt Silber und Bronze.

Sport

Jazz im Beach 
House

Muntelier / Heute Freitag spielt das 
Jazz-Trio Francelet-Moser im Beach 
House in Muntelier. Laut ihrer Web-
site widerspiegelt die Musik des Tri-
os Arnaud Francelet, Kontrabass, 
Markus Moser, Gitarre, und Markus 
Ostfeld, Perkussion, einen etwas an-
deren Jazz. Bei schlechter Witterung 
wird das Konzert auf den 19. Juli ver-
schoben.� luk
Freitag, 12. Juli 2013

Giacobbo präsen-
tiert seinen Film
Murten / Kommenden Dienstag wird 
Viktor Giacobbo seinen neuen Film 
«Der grosse Kanton» im Open-Air-
Kino von Murten präsentieren. Vor 
Filmbeginn wird Giacobbo dem 
Publikum Einblicke in die Film-
produktion ermöglichen, Fragen be-
antworten und «Hintergründiges» 
zum Besten geben.

Seit Jahren streiten sich Deutsch-
land und die Schweiz über zentrale 
Fragen des nachbarschaftlichen Zu-
sammenlebens. Dabei gibt es für alle 
Streitfragen eine einfache Lösung: 
Deutschland tritt der Schweiz als neu-
er Kanton bei. Das hat für beide Län-
der nur Vorteile.

Was halten die Entscheidungsträger 
und Meinungsmacher in beiden Län-
dern von dieser These? Nach zahlrei-
chen Gesprächen mit Persönlichkei-
ten und der Neubewertung bekannter 
wie unbekannter historischer Ereig-
nisse kommt Viktor Giacobbo zu ei-
nem überraschenden Schluss.

«Der grosse Kanton» ist ein sati-
risch überhöhter Kino-Dokumentar-
film, irgendwo zwischen abenteuerlich 
interpretierten Fakten, seriösen State-
ments, mutwilliger Geschichtsklitte-
rung und einer absurden These.� Eing.
Dienstag, 16. Juli 2013

Murten / Seinem Körper und Geist 
in der schönen Atmosphäre des 
Murtensee-Ufers etwas Gutes tun, 
das versprechen die Sonntag- 
morgen-Yoga-Lektionen auf der 
Pantschau-Wiese. Ab dem 21. Juli 
unterrichtet die Murtner Yogaleh-
rerin Jacqueline Fischer unter frei-
em Himmel Yoga.

Die drei Säulen der Yogapraxis, 
Bewegung, Atmung und Entspan-
nung, lassen sich im Sommer wun-
derbar in die Naturkulisse einfügen. 
Die Bewegungen im Yoga werden 
fliessend ausgeführt, so wie die Blät-
ter der Bäume sich im Wind sanft be-
wegen. Kräftigende Körperhaltun-
gen schenken Energie und Stabilität, 
gleich den mächtigen Bäumen, un-
ter denen geübt wird. Und die tiefe 
Atmung an der frischen Morgenluft 
führt zu Vitalität und Ausgeglichen-
heit. Jede Yoga-Lektion schliesst mit 
einer geführten Tiefen-Entspannung 
ab, die in der freien Natur eine zu-
sätzliche Qualität erhält.

Die Sommer-Yoga-Lektionen am 
See bieten allen, die bisher noch keine 

Erfahrungen haben, die Möglichkeit, 
«Yogaluft» zu schnuppern. Wer schon 
Yoga praktiziert, geniesst die Lektio-
nen in der entspannenden Atmosphä-

re am See um so mehr. Durchführung 
nur bei gutem Wetter. (Siehe Inserat 
in dieser Ausgabe.)� Eing.
Sonntag, 21. Juli 2013

Sommer-Yoga am Murtensee

Jacqueline Fischer erteilt Freiluft-Yoga-Lektionen am Murtensee. 

Laufsport /  Das 10-köpfige OK des 
Halbmarathons von Freiburg hat-
te bereits vor dem Rennen seine Philo-
sophie bekannt gegeben: «Wir stehen 
im Dienste der Läufer, damit sie ihre 
Erwartungen übertreffen können». 

Bei eher kühlen Temperaturen 
und leichtem Wind konnten die 
Teilnehmer des 10-km-Laufs und 
der  Halbmarathonstrecke auf ideale 
meteorologische Bedingungen zäh-
len. Auch bei warmen Temperaturen 
hätte das OK mit zehn Verpflegungs-
posten bestens vorgesorgt. Mit ge-
gen 2000 Teilnehmenden wurden die 
Veranstalter völlig überrascht,  Ziel 
der Erstaustragung waren 700 bis 
800 Teilnehmende. Die Siegerzeit 
von 1:06,49 zeigt, dass die zwar leicht 
wellige Strecke schnell, vor allem aber 
auch landschaftlich reizvoll ist und viel 
Anteil an Naturstrassen aufweist.

Fünf ACM-Läuferinnen erreichten 
einen Top-Ten-Platz

Laura Balmer siegte bei den Schüle-
rinnen A souverän und realisierte das 
beste Resultat der ACM-Läufer/in-
nen. Sie startete überlegt ins 1,7 km 
lange Rennen und machte danach 
Platz um Platz gut, ein Sieg war die 
logische Folge dieser taktischen Meis-
terleistung. Caroline Meyer als Siebte 
der Schülerinnen A, Nina Bürgisser 
und Andrea Schüpbach als Zweite 
über die 10-km-Distanz der  Junio-
rinnen U18 bzw. der F40 und René 
Wuillemin als Fünfter der M60 über 

die Halbmarathonstrecke waren die 
weiteren Bestklassierten.�R . Fürst

Resultate

Rg.	Kat.	 Distanz	 Name Vorname� Res.
79	 M40	 21,1 km	 Bellenot Jean� 1:38.05
135	M50	 21,1 km	H ayoz Elmar� 2:08.04
5	 M60	 21,1 km	 Wuillemin René� 1:40.11
22	 F20	 21,1 km	 Baschung Nadine�1:46.23

22	 F40	 21,1 km	 Kaeser Claudia� 1:42.28
31	 F50	 21,1 km	H ayoz Susanne� 1:57.12
43	 F50	 21,1 km	 Büschi-R. Monique�2:05.30
11	 M20	 9 km	 Von Vivis Raphael� 37.24
11	 M40	 9 km	 Kalt Thomas� 40.19
2	 J.in.	 9 km	 Bürgisser Nina� 48.37
2	 F40	 9 km	S chüpbach Andrea� 42.3
1	S ch.in. A	1,7 km	Balmer Laura� 6.18
7	S ch.in. A	1,7 km	Meyer Caroline� 8.16

Laura Balmer siegt souverän

Die Siegerin Laura Balmer zuoberst auf dem Podest

«Was ihr wollt» 
im Hoftheater
Erlach /  Das Hoftheater Erlach 
spielt die Komödie «Was ihr wollt», 
welche von William Shakespeare 
um das Jahr 1601 verfasst worden 
ist. Das Stück spielt irgendwo in der 
Schweiz zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts. Die Handlung findet während 
des Maskenballs im Hotel «Drei 
Könige» und am folgenden Tag bis 
zur «Uuslumpete» statt. 

Es geht natürlich um Liebe, Tragik, 
Verwechslung, Verwirrung und Spott. 
Das ewige Spiel um Schein und Sein 
nimmt seinen Lauf. Shakespeare 
behandelt in dieser Komödie den 
Menschen und sein zuweilen verirr-
tes Gemüt mal ironisch, mal witzig, 
mal melancholisch, aber immer sehr 
wohlwollend. 

Bewährter Regisseur

Wolfgang Grabow führt dieses Jahr 
zum zehnten Mal Regie beim Hofthe-
ater. Aufführungen finden vom 17. Juli 
bis 10. August statt.� Eing.
Mittwoch, 17. Juli 2013


